
Ergänzende Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Markus Tressel, Matthias Gastel, Stefan 
Gelbhaar, weiterer Abgeordneter und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
– Drucksachen 19/24143, 19/24807 –

Rückbau von Eisenbahninfrastruktur im Saarland

1. Wie entwickelte sich die Länge des Schienennetzes der Deutschen Bahn
und ihrer Rechtsvorgänger auf dem Gebiet des Saarlandes (bitte nach
Streckenkilometern und Jahren umfassend aufschlüsseln)?

2. Wie entwickelte sich die Länge von zweigleisigen Bahnstrecken der
Deutschen Bahn und ihrer Rechtsvorgänger auf dem Gebiet des Saar-
landes (bitte alle Zu- und Rückbaumaßnahmen unter Angabe der Bahn-
strecken und Streckenkilometern nach Jahren detailliert aufschlüsseln)?

Die Fragen 1 und 2 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.
Es wird auf die Anlage 1 verwiesen.
Für den Zeitraum der Leistungs- und Finanzierungsvereinbarung I (LuFV) 
kann teilweise (Jahre 2009 bis 2011) keine jährliche Darstellung zur Verfügung 
gestellt werden, da die Aufschlüsselung nach Ländern in der LuFV I nicht vor-
genommen wurde. Für die Jahre vor der LuFV ist eine Darstellung der 
Streckenlänge nur im 5-Jahres-Abstand bis zum Jahr 1995 möglich.
Im Übrigen liegen der Deutschen Bahn AG (DB AG) und der Bundesregierung 
keine weiteren eigenen Informationen vor.
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 3. Welche konkreten Bahnstrecken bzw. Bahnstreckenabschnitte der Deut-
schen Bahn und ihrer Rechtsvorgänger wurden auf dem Gebiet des Saar-
landes bisher zurückgebaut bzw. stillgelegt, und wie sehen die Eigen-
tumsverhältnisse der ehemaligen Trassen heute genau aus (bitte für alle 
ehemaligen Bahnstrecken nach Trassenabschnitten detailliert nach Jahren 
aufschlüsseln, insbesondere welche Abschnitte noch im Bundesbesitz 
sind und ob Abschnitte an öffentliche oder private Stellen veräußert wor-
den sind)?

Es wird auf die im Internet veröffentlichten Informationen auf der Webseite des 
Eisenbahn-Bundesamtes (EBA) verwiesen (abrufbar unter: https://www.eba.bu
nd.de/DE/Themen/Stilllegung/ListenStatistiken/listenstatistiken_node.html).

 4. Welche Gebäude und Flächen der Deutschen Bahn und ihrer Rechtsvor-
gänger wurden auf dem Gebiet des Saarlandes bisher veräußert (bitte alle 
veräußerten Gebäude und Flächen unter Angabe der Flurstücknummer 
und Gemeinde nach Jahren aufschlüsseln)?

Nach Auskunft der DB AG wurden seit 2010 die folgenden Flächenverkäufe im 
Saarland getätigt:

Jahr Anzahl Verkäufe Stück Fläche in qm
2019  6  12.630
2018 16 700.200
2017  5  94.335
2016  9  22.624
2015 10  25.399
2014 14 102.641
2013 14 250.573
2012 10 185.847
2011  9  29.077
2010  5  11.776

Quelle: DB AG

 
Im Übrigen liegen der DB AG und der Bundesregierung keine weiteren eigenen 
Informationen vor.

 5. Wie entwickelte sich das Schienennetz der Deutschen Bahn und ihrer 
Rechtsvorgänger auf dem Gebiet des Saarlandes im Hinblick auf den Zu-
bau bzw. Rückbau von Weichen, Bahnsteigen und Bahnsteiglängen (bitte 
umfassend nach Jahren unter Nennung aller Maßnahmen aufschlüsseln)?

Es wird auf die Anlage 2 verwiesen.
Im Übrigen liegen der DB AG und der Bundesregierung keine weiteren eigenen 
Informationen vor.
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 6. Wie entwickelte sich die Zahl der Bahnhöfe und Haltepunkte mit Zahl 
der Bahnsteige der Deutschen Bahn und ihrer Rechtsvorgänger auf dem 
Gebiet des Saarlandes (bitte detailliert unter Nennung aller Bahnhöfe und 
Haltepunkte nach Jahren aufschlüsseln)?

Es wird auf die Antworten der Bundesregierung zu Frage 1 auf der Bundestags-
drucksache 19/23538 und zu Frage 1 auf der Bundestagsdrucksache 19/6305 
verwiesen.
Der Bundesregierung liegen keine weiteren eigenen Angaben vor.

 7. Wie entwickelte sich die Zahl der Güterbahnhöfe mit Zahl der Gleise und 
Abfertigungsstellen der Deutschen Bahn und ihrer Rechtsvorgänger auf 
dem Gebiet des Saarlandes (bitte detailliert unter Nennung aller Bahn-
höfe nach Jahren aufschlüsseln)?

Nach Auskunft der DB AG gab es im Jahr 2011 und im Jahr 2019 insgesamt 
43 Güterverkehrsstellen, einen Knotenbahnhof (Saarbrücken) und vier Satelli-
ten mit Rangiermittel (Dillingen (Saar), Homburg (Saar), Neukirchen (Saar), 
Völklingen).
Im Übrigen liegen der DB AG und der Bundesregierung keine weiteren eigenen 
Informationen vor.

 8. Wie entwickelte sich die Zahl der Gleisanschlüsse der Deutschen Bahn 
und ihrer Rechtsvorgänger auf dem Gebiet des Saarlandes (bitte detail-
liert unter Nennung aller Gleisanschlüsse nach Jahren aufschlüsseln)?

Nach Auskunft der DB AG wird die Zahl der Gleisanschlüsse erst ab 2013 nach 
Ländern aufgeschlüsselt. Es werden nur Gleisanschlüsse gezählt, die direkt an 
die Infrastruktur der DB Netz AG anschließen. Angaben darüber, ob an einen 
dieser Gleisanschlüsse weitere Nebengleisanschlüsse angebunden sind, erhebt 
die DB Netz AG nicht.
2013:  53
2014:  52
2015:  53
2016:  53
2017:  54
2018:  50
2019:  48

13. Welche Pläne zur Streckenreaktivierung im Saarland liegen der Bundes-
regierung vor?

Nach Auskunft der DB AG wurden im Saarland im Rahmen des Verkehrsent-
wicklungsplans verschiedene Reaktivierungen untersucht, unter anderem die 
Strecken Saarlouis – Schmelz – Wadern, Saarbrücken – Großrosseln, Völklin-
gen – Überherrn, Merzig – Losheim und Dillingen – Lebach.
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14. Wie viele KV-Terminals sind aktuell im Saarland vorhaben?

Gibt es Pläne zum Aus-, Neu- oder Umbau von KV-Terminals (bitte für 
KV-Terminals getrennt angeben)?

Wie viele KV-Terminals wurden stillgelegt?

Nach Auskunft der DB AG werden im Saarland zwei Terminals des Kombinier-
ten Verkehrs (KV-Terminals) in Saarbrücken und in Beckingen bei Dillingen 
betrieben. Betreiber beider Anlagen ist eine Spedition. Des Weiteren ist im 
Güterverteilzentrum in Bettenburg/Luxemburg eine neue und ganzzugfähige 
Terminalanlage mit Hubfunktion in Richtung Frankreich/Spanien und über-
regionalem Einzugsbereich in Betrieb genommen worden. Von Seiten der DB 
Netz AG gibt es derzeit keine Planungen für ein neues KV-Terminal im Saar-
land. DB Netz AG sind keine Planungen von Dritten für einen Aus- oder Neu-
bau von Terminals im Saarland bekannt.

15. Wie viele Stellwerke gibt es im Saarland (bitte auch Anzahl für jeden 
Stellwerkstyp und auch die verbaute Version angeben)?

Nach Auskunft der DB AG gibt es im Zuständigkeitsbereich der DB Netz AG 
im Saarland 26 Stellwerke. Es handelt sich dabei um:
• vier elektronische Stellwerke (ESTW),
• vier Spurplanstellwerke SpDrS60,
• zwei Spurplanstellwerke SpDrS59,
• zehn Spurplanstellwerke SpDrL30,
• ein Spurplanstellwerk SpDrL20,
• ein Drucktastenstellwerk DrS2,
• zwei Drucktastenstellwerke DrS,
• ein elektromechanisches Stellwerk E43 sowie
• ein mechanisches Stellwerk.

17. Wie entwickelte sich die Zahl der Bahnhofsgebäude der Deutschen Bahn 
und ihrer Rechtsvorgänger auf dem Gebiet des Saarlandes (bitte detail-
liert unter Nennung aller Bahnhofsgebäude nach Jahren aufschlüsseln)?

Nach Auskunft der DB AG hat die DB Station&Service AG 21 ehemalige 
Bahnhofsempfangsgebäude im Saarland seit 1999 verkauft.

Bahnhofsempfangsgebäude Jahr des Verkaufs
Saarbrücken-Burbach 1999
Lebach 2000
Eppelborn 2000
Limbach (b Homburg, Saar) 2003
Bexbach 2003
Bierbach 2005
Ensdorf (Saar) 2008
Landsweiler-Reden 2008
Luisenthal (Saar) 2008
Saarbrücken Ost 2008
Perl 2009
Nennig 2009
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Bahnhofsempfangsgebäude Jahr des Verkaufs
Beckingen (Saar) 2009
Ottweiler (Saar) 2011
Kirkel 2011
Friedrichsthal (Saar) 2013
Türkismühle 2013
Dudweiler 2013
Hemmersdorf (Saar) 2014
Sulzbach (Saar) 2015
Mettlach 2015

Quelle: DB AG

 
Im Übrigen liegen der DB AG und der Bundesregierung keine weiteren eigenen 
Informationen vor.

18. Wie entwickelte sich die Zahl der beheizten und unbeheizten Warte-
räume in Gebäuden der Deutschen Bahn und ihrer Rechtsvorgänger auf 
dem Gebiet des Saarlandes (bitte detailliert unter Nennung aller Warte-
räumen nach Jahren aufschlüsseln)?

Es wird auf die Anlage 3 verwiesen.
Die Anzahl an nicht beheizten Empfangsgebäuden kann folgender Tabelle ent-
nommen werden:

Bahnhof Standort Öffnungszeit Fläche
(qm)

Anzahl
Sitz-
plätze

Sitzmöbel be-
heizt

Merzig (Saar) Empfangsgebäude 00:00 – 24:00  76,00  8 Drahtgitter-
Sitzgruppe nein

Dillingen (Saar) Empfangsgebäude

Mo – Fr
06:00 – 10:00
Sa 08:00–16:00
So geschlossen

 82,00  6
Sitzgruppe
(Stahl/Schicht-
holz)

nein

Saarlouis Hbf Empfangsgebäude

Mo – Fr
04:30 – 20:00
Sa 07:30 – 19:00
So 08:00 – 16:00

147,80  6
Sitzgruppe
(Stahl/Schicht-
holz)

nein

Völklingen Empfangsgebäude 05:00 – 20:00 162,00  6 Einzelsitze
(Stahl/Holz) nein

Saarbrücken Hbf Empfangsgebäude 00:00 – 24:00 894,00 24 Sitzbänke (Natur-
holzpaneele) nein

Saarbrücken Hbf Personenunter-
führung 00:00 – 24:00  34,65 21 Drahtgitter-

Sitzgruppe nein

St. Ingbert Empfangsgebäude

Mo – Fr 
04:30-20:00
Sa 07:30-19:00
So 08:00-16:00

118,00  0 entfällt nein

Homburg (Saar) Hbf Empfangsgebäude 00:00 – 24:00 232,00 12 Sitzbänke (Natur-
holzpaneele) nein

Neunkirchen (Saar) 
Hbf Empfangsgebäude 00:00 – 24:00 484,00 10 Drahtgitter-

Sitzgruppe nein
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Bahnhof Standort Öffnungszeit Fläche
(qm)

Anzahl
Sitz-
plätze

Sitzmöbel be-
heizt

St. Wendel Empfangsgebäude 00:00 – 24:00 130,00  0 entfällt nein

Hemmersdorf (Saar)

ehem. Empfangs-
gebäude
(Eigentümerin: 
Gemeinde)

00:00 – 24:00  26,68  0 entfällt nein

Quelle: DB AG

19. Wie entwickelte sich die Zahl der Überhol- bzw. Ausweichstellen auf 
Bahnstrecken der Deutschen Bahn und ihrer Rechtsvorgänger auf dem 
Gebiet des Saarlandes (bitte detailliert unter Nennung aller Überhol- und 
Ausweichstellen nach Jahren aufschlüsseln)?

Nach Auskunft der DB AG gab es seit dem Jahr 2000 keine Änderungen bei 
der Zahl der Überhol- und Ausweichgleise.
Im Übrigen liegen der DB AG und der Bundesregierung keine weiteren eigenen 
Informationen vor.

20. Wie entwickelte sich die maximal fahrbare Geschwindigkeit auf Bahn-
strecken der Deutschen Bahn und ihrer Rechtsvorgänger auf dem Gebiet 
des Saarlandes (bitte detailliert nach Jahren und Bahnstreckenabschnitte 
aufschlüsseln)?

Nach Auskunft der DB AG gab es keine größeren Änderungen, geringfügige 
Änderungen sind hingegen üblich. Reduzierungen der Geschwindigkeit haben 
sich laut Verzeichnis der örtlich zulässigen Geschwindigkeiten in den ver-
gangenen Jahren aufgrund technischer Regelungen vereinzelt ergeben. Wesent-
liche Verbesserungen gab es durch die Ausbaumaßnahmen „POS Nord“ (Paris 
– Ostfrankreich – Südwestdeutschland) auf den Strecken 3250 (Saarbrücken-
Homburg/Saar) und 3280 (Homburg/Saar-Ludwigshafen) zwischen Saar-
brücken Hbf und Homburg Hbf sowie Homburg Hbf und der Landesgrenze. 
Anpassungen können auch dem Infrastrukturzustandsbericht entnommen wer-
den.

21. Wie entwickelte sich die Kapazität (z. B. Blockabstände) der Bahn-
strecken der Deutschen Bahn und ihrer Rechtsvorgänger auf dem Gebiet 
des Saarlandes (bitte detailliert nach Kapazität und Bahnstrecke auf-
schlüsseln)?

Nach Auskunft der DB AG hängt die Kapazität der Bahnstrecken von vielen 
Faktoren ab, insbesondere vom Betriebsprogramm (Anzahl und Art der Züge, 
Geschwindigkeiten, Halte usw.). Eine Darstellung war nicht möglich.
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22. Wie entwickelte sich die Zahl der Abzweigstellen zwischen Bahn-
strecken der Deutschen Bahn und ihrer Rechtsvorgänger auf dem Gebiet 
des Saarlandes, und welche davon waren bzw. sind in alle Richtungen 
befahrbar (bitte nach Jahren, Bahnstrecke, Abzweigstelle und befahrbare 
Richtungen detailliert aufschlüsseln)?

Nach Auskunft der DB AG wurden seit dem Jahr 2000 keine Abzweigstellen 
neu gebaut oder stillgelegt. Alle vorhandenen Abzweigstellen sind in allen 
Richtungen befahrbar.
Im Übrigen liegen der DB AG und der Bundesregierung keine weiteren eigenen 
Informationen vor.

23. Wie entwickelte sich die Zahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Deutschen Bahn und ihrer Rechtsvorgänger auf dem Gebiet des Saar-
landes (bitte detailliert nach Jahren und Tochterunternehmen aufschlüs-
seln)?

25. Wie entwickelte sich die Zahl der Bahnbetriebsstätten (z. B. Werkstätten) 
der Deutschen Bahn und ihrer Rechtsvorgänger auf dem Gebiet des Saar-
landes (bitte detailliert nach Art der Betriebsstätte, Standort, Tochter-
unternehmen, Mitarbeiterzahl und Jahren aufschlüsseln)?

Die Fragen 23 und 25 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.
Nach Auskunft der DB AG erfolgt die Darstellung ab dem Jahr 2010. System- 
und strukturbedingt ist eine systemische Auswertung weiter in die Vergangen-
heit nicht möglich.
Die Reduzierung der Mitarbeiterzahl des Gesamtkonzerns ist u. a. in einer ver-
änderten Struktur- und Auftragslage bei DB Schenker AG begründet.

Entwicklung Mitarbeiterzahlen des DB Konzerns im Saarland:

DB Konzern gesamt im Saarland DB Konzern Systemverbund Bahn im Saarland
(ohne DB Schenker)

Jahr Anzahl Mitarbeiter Jahr Anzahl Mitarbeiter
12/2010 2.812 12/2010 1.840
12/2011 2.990 12/2011 1.958
12/2012 2.976 12/2012 2.309
12/2013 2.861 12/2013 2.238
12/2014 2.732 12/2014 2.149
12/2015 2.633 12/2015 2.068
12/2016 2.476 12/2016 1.924
12/2017 2.420 12/2017 1.923
12/2018 2.441 12/2018 1.890
12/2019 2.379 12/2019 1.866
10/2020 2.258 10/2020 1.816

Entwicklung
12/2010 zu 12/2019 –433 Entwicklung

12/2010 zu 12/2019 +26

Quelle DB AG

 
Im Zusammenhang mit der Entwicklung bezogen auf den Gesamtkonzern (inkl. 
DB Schenker AG) sind neben strukturellen Themen auch Sachverhalte wie 
z. B. eine veränderte Auftragslage bei Geschäftsfeldern wie der DB Regio AG 
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zu berücksichtigen. Ausschreibungsgewinne oder -verluste im Personenverkehr 
beeinflussen die Mitarbeiteranzahl.
Die Darstellung nach Geschäftsfeldern erfolgt aufgrund von strukturellen 
Änderungen differenziert von Dezember 2010 bis Dezember 2014 sowie von 
Dezember 2015 bis Oktober 2020.
Entwicklung Mitarbeiterzahlen des DB Konzerns (inkl. DB Schenker) nach 
Geschäftsfeldern im Bundesland Saarland:

12/2010 bis 12/2014 12/2010 12/2011 12/2012 12/2013 12/2014
DB Bahn Fernverkehr 19 22 26 22 23
DB Bahn Regio 629 716 687 684 630
DB Bahn Vertrieb 48 50 51 47 57
DB Schenker Rail 456 459 467 442 436
DB Schenker Logistics 656 675 641 620 581
DB Dienstleistungen 32 27 83 77 72
DB Netze Fahrweg 405 422 406 386 375
DB Netze Personenbahnhöfe 54 58 56 53 44
DB Netze Energie 15 16 18 14 14
DB Netze ProjektBau 57 59 69 70 69
Konzernleitung & Töchter 441 486 472 446 431
DB-Konzern 2.812 2.990 2.976 2.861 2.732

12/2015 bis 10/2020 12/2015 12/2016 12/2017 12/2018 12/2019 10/2020
DB Fernverkehr 21 18 20 18 17 18
DB Regio 565 470 425 397 356 300
DB Cargo 445 469 497 525 568 564
DB Netze Fahrweg 422 433 445 446 446 438
DB Netze Personenbahnhöfe 40 43 53 49 49 51
DB Netze Energie 14 16 15 14 15 12
DB Schenker 564 548 494 548 509 438
Beteiligungen und Sonstige 562 479 471 444 419 437
DB-Konzern 2.633 2.476 2.420 2.441 2.379 2.258

Quelle: DB AG

 
Für eine Übersicht über alle Arbeitsorte differenziert nach Mitarbeiterzahlen, 
Gesellschaften und Jahren im Saarland wird auf Anlage 4 verwiesen.
Im Übrigen liegen der DB AG und der Bundesregierung keine weiteren eigenen 
Informationen vor.

24. Wie entwickelte sich die Zahl der beschrankten und unbeschrankten 
Bahnübergänge der Deutschen Bahn und ihrer Rechtsvorgänger auf dem 
Gebiet des Saarlandes (bitte detailliert unter Nennung des Standorts und 
nach Jahren aufschlüsseln)?

Nach Auskunft der DB AG ist eine Ermittlung der Daten nur für den Zeitraum 
ab 2011 möglich.
Im Jahr 2018 wurden zwei technisch gesicherte Bahnübergänge auf der Strecke 
3230 in km 22,130 und 25,088, beide Stadtbereich Saarlouis, baulich beseitigt. 
Im Jahr 2019 wurde auf der Strecke 3220 Strecke Saarbrücken-Burbach – Saar-
damm in km 0,464 auf dem Gebiet der Landeshauptstadt Saarbrücken ein 
nichttechnisch gesicherter Bahnübergang zurückgebaut.

Drucksache 19/25722 – 8 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode



26. Wie stellt die Deutsche Bahn die fachgerechte Entsorgung von Bahn-
schwellen sicher, insbesondere wenn es sich um Holzschwellen handelt?

27. Wie stellt die Deutsche Bahn die fachgerechte Entsorgung von Schotter 
sicher, insbesondere wenn es sich um Holzschwellen handelt?

28. Was unternimmt die Bundesregierung, um die Gesundheits- und Um-
weltgefahren mit noch im Umlauf befindlichen mit Teeröl behandelten 
Holzschwellen zu minimieren?

Die Fragen 26 bis 28 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.
Zweck des Gesetzes zur Förderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der 
umweltverträglichen Bewirtschaftung von Abfällen ist die Kreislaufwirtschaft 
zur Schonung der natürlichen Ressourcen zu fördern und den Schutz von 
Mensch und Umwelt bei der Erzeugung und Bewirtschaftung von Abfällen 
sicherzustellen.
Nach Auskunft der DB AG werden für die Entsorgung von Holzschwellen und 
Altschotter Rahmenverträge mit Entsorgungsanlagen ausgeschrieben. Es wer-
den im Teilnahmewettbewerb nur Firmen zugelassen, die über eine Zertifizie-
rung zum Entsorgungsfachbetrieb nach § 56 und 57 des Gesetzes zur Förde-
rung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltverträglichen Bewirt-
schaftung von Abfällen (KrWG) verfügen.
Die konkrete Bearbeitung von Entsorgungsvorgängen im Rahmen von Baustel-
len ist in einem internen Prozess geregelt, der neben Regelungen zur Durchfüh-
rung des abfallrechtlichen Nachweisverfahrens gemäß Nachweisverordnung, 
auch Anweisungen zur monatlichen Überprüfung von Massenbilanzen der Ent-
sorger auf vertragsgemäße Entsorgung umfasst. Die aus dem Gleisnetz der 
DB AG ausgebauten Holzschwellen werden nach der Altholzverordnung in die 
Kategorie A IV eingestuft.

29. Aus welchen Gründen wurde die ehemalige Bahntrasse zwischen Kirkel 
und Rohrbach, die infolge der Begradigung der Bahnstrecke zwischen 
Mannheim und Saarbrücken für den Hochgeschwindigkeitsverkehr nicht 
mehr notwendig ist, nicht vollständig zurückgebaut und renaturiert?

Nach Auskunft der DB AG wurde der Oberbau der ehemaligen Bahntrasse zwi-
schen Kirkel und Rohrbach vollständig zurückgebaut. Die Trasse befindet sich 
nach Veräußerung nicht mehr im Eigentum der DB AG. Gleiches gilt auch für 
die noch vorhandenen Anlagen in einem ehemaligen Gleisanschluss im Ein-
fahrbereich des Bahnhofs Rohrbach.
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